
LOKALES
GREIZ, ZEULENRODA-TRIEBES UND UMGEBUNG

Conni Winkler

Langenwetzendorf. Rote Neusee-
länder, Thüringer und Rex sind
nichtetwaApfelsorten, sondernKa-
ninchenrassen. Diese und andere
Rassen konnten Freunde der Fell-
nasen am Samstag im Langenwet-
zendorfer Kulturhaus bestaunen.
Streichelbedürfnisse mit Kuschel-
faktor kamen selbstredend nicht zu
kurz dabei.
„Wir haben für Kinder ein Strei-

chelgehegeextramitdensamtigwei-
chen Jungtieren der Rasse Castor-
Rexe besetzt“, sagte der Ausstel-
lungsleiter Norman Bley. Er selbst
sei seit gut acht Jahren beimVerein.
„Bei uns ist der Altersdurchschnitt

sehr hoch. Ich wollte, dass der Ver-
ein langfristig erhalten bleibt. Des-
halb bin ich eingetreten.“ Er habe
schon immer Kaninchen gehabt.
Ernsthaft züchte er erst seit dem
Vereinseintritt. Die Roten Neusee-
länder mit ihrem rötlichen Fell ha-
ben es dem Züchter angetan. „Sie
sind ruhige Tiere und für mich
schön“, so beschreibt er seine Faszi-
nation an dieser Rasse.
Durch den Verein habe er sehr

viel übersZüchten, dieHaltungund
Pflege der Tiere gelernt. „Dazu ge-
hört ein artgerechter Stall mit viel
Bewegungsfreiheit und naturbelas-
senes Futter.“ Wenn die Tiere mal
krank seien, greife er zuerst zu den
entsprechenden Baumzweigen als

Futter. „Eichenlaub ist gut für die
Verdauung“, sagtBley. InderLokal-
schauwerden124Tiere gezeigt.Am
Freitag wurden die Tiere den Preis-
richtern vorgestellt. Die beste Hä-
sin der Rasse Marburger Feh kam
von Eckhard Geifert, der zudem
den Preis für die beste Zuchtgruppe
bekam. Den besten Rammler der
Rasse Separator präsentierte Hans-
Joachim Labhuhn und der Pokal
des Bürgermeisters ging an das Lux-
kaninchen von Falko Trompelt.
„Wir wollen mit der Schau auch

Kontakt zu Interessierten herstel-
len und freuen uns über jedes neue
Mitglied“, sagteNormanBley. Jeder
könne einfach über dieWebsite des
Vereins Kontakt aufnehmen.

Der beste Rammler ist ein Separator
Lokalschau des Langenwetzendorfer Kaninchenzuchtvereins kürt die schönsten Kaninchen. Eckhard Geifert räumt gleich zwei Preise ab

Mike Stumpe vom Verein Kaninchenzucht T 108 begutachtet seinen
„Thüringer“. So nennt sich diese mittelgroße Rasse. CONNI WINKLER

Service & Kontakt
Leser-Service: 0365 / 8 22 92 29
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
Mail: leserservice@otz.de
Internet: otz.de/leserservice

Lokalredaktion:
Telefon: 03661 / 87 56 11
Mail: greiz@funkemedien.de
zeulenroda@funkemedien.de
Internet: otz.de/greiz
otz.de/zeulenroda

Chefredaktion:
Telefon: 0365 / 77 33 11 10
Mail: chefredaktion@otz.de
Internet: www.otz.de

Tickethotline: 0361 / 227 5 227
Mo bis Sa 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de
Anzeigen: 0365 / 82 29 444
Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
www.otz.de/anzeigen

Kontrolle ist
nicht immer gut

Die Südeuropäer fühlen die Musik
und die Nordeuropäer machen al-
les mit dem Kopf. So drückte der
Europameister im Tangotanzen, Jo-
ry Raimo, die Unterschiede aus, die
er beimUnterrichten wahrnehmen
konnte. Das kann ich bestätigen als
eine, die einst versuchte, einen Tan-
gokurs zu belegen und scheiterte.
Nicht am Fühlen, eher an der man-
gelnden Harmonie mit dem Part-
ner. Man will Tanzschritte begrei-
fen, auswendig lernen, sich Abläufe
einprägen. Funktioniert nur be-
dingt. Tanzen, so richtig tanzen, ist
so viel mehr. EinGefühl des Schwe-
bens und Loslassens kann den Tän-
zer ergreifen,wenn er sich so richtig
in die Musik hineinfallen und die
Außenwelt Außenwelt sein lässt.
Kontrolle ist dabei kontraproduk-
tiv. Ich glaube, dass jeder diese
Leichtigkeit erreichen möchte, der
Tanzstunden nimmt. Der Weg da-
hin führt dennoch über viele Stun-
den Übung, sowohl im Hören und
Fühlen der Musik mit ihren jeweili-
genBesonderheiten, als auch inden
Schritten.Dannkommendie richti-
gen Figuren von ganz allein in die
Beine, wenn die passende Phrase
beginnt. Lasst uns tanzen.

Meine Meinung

Conni Winkler über die
Schwierigkeit beim Tanzenlernen

Europameister erklärt Improvisation
Wohnküche in der Alten Schule in Sachswitz wird zum Tanzsaal für Tango Argentino

Conni Winkler

Sachswitz.WennKüche undWohn-
zimmer zum Tanzsaal werden und
der erste Tango Argentino erklingt,
dann gibt es in der alten Schule in
Sachswitz kein Halten mehr. So
war das auch am Samstag, als das
Tangolehrerpaar zu einem Work-
shopmitdemTango-Europameister
Jory Raimo aus den Niederlanden
eingeladen hatte.
„Wir wollen heute trainieren, wie

wir eine Phrase im Tango tanzend
umsetzenkönnen“, erklärt JoryRai-
mo inEnglisch.DieÜbersetzung er-
folgt frei durch diese Zeitung. Auf-
merksam lauschen die Gäste. Zwei
Paare, zwei Singles. Rob Schaeffer
tanzt mit der Single-Frau und Antje
Freese mit Single-Mann Jürgen
Böhm. Eine Phrase, dass sei eine
musikalische Einheit innerhalb
einesMusikstücks, eine Einheit des
musikalischen Takts, die einen voll-
ständigen eigenen Sinn hat, erklärt
Jory Raimo.
Am praktischen Beispiel führt er

vor, was er damit meint. In einer
Phrase gibt dasBandoneondenTon
an und in der nächsten erklingt in
sanft-weichem Melodieverlauf die
Violine, gefolgt von Gesang. „Jede
Phrase besitzt ihren eigenen Cha-
rakter, die wir mit den Beinen um-
setzen können“, sagt der Europa-
meister und legt los. Schnelle Fuß-
wechsel zumhüpfendenKlang vom
Bandoneon, weite und fließende
Bewegungen zur Violine.

„Tango ist ein Lebensgefühl“
„Versucht es. Es spielt keine Rolle,
wenn es nicht perfekt ist oder ihr
den Rhythmus nicht ganz trefft. Ich
will die Phrasen bei eurer Tango-
Interpretation erkennen“, so Rai-
mo. Es holpert mal hier undmal da.
Manche der Teilnehmer bezeich-
nen sich als blutige Anfänger. Jür-
gen Böhm zum Beispiel.
Dennoch sagt er: „Ich bin begeis-

tert über das variable Tempo und
wie viel ich als Tänzer damit ma-
chen kann“, sagt der Greizer, der
erst seit achtWochen Tango Argen-
tino tanzt. „Wenn ich die Musik hö-
re und spüre und ich tanzend-im-
provisierend darauf eingehen kann,
reizt mich das sehr.“ Er habe end-
lich den Tanz gefunden, wonach er
lange gesucht habe. Tango habe
auch viel mit Hörgewohnheiten zu

tun. Damit versucht Jory Raimo zu
erklären, warum es vielen der Teil-
nehmer schwer falle, die Phrasen
und Übergänge dazwischen, die
man Verzierungen nennt, zu erken-
nen. „Man muss Tango eine Weile
hören. Auch ich habe das am An-
fang nicht hinbekommen“, sagt der
Europameister.
Jory Raimo sei durch seine

Schwester Lorena zum Tangotan-
zen gekommen. „UnsereOma, Ton-
ny Van t’Hoff hat Tango unterrich-
tet.“ Heute führt Jory Raimo die
Tanzschule mit seiner Schwester
und unterrichtet in Rotterdam und
Den Haag. Drei Stunden und vier-
mal in derWoche tanze er Tango.
Was Tango für ihn bedeutet? Jory

Raimo überlegt kurz. „Am Anfang
war es nur ein Tanz fürmich. Inzwi-
schen ist es ein Lebensgefühl“, sagt
der 31-Jährige. „Wenn ich zu einer
Milonga gehe, ziehe ich mich fein
an. Ichkommemit sehr vielenMen-
schen in Kontakt.“ Das sei einfach
wunderbar. Jory Raimo liebt vor al-
lem das Improvisieren. Europa-
meister wurde er 2015 in London
im Tango Escenario, der Turnierva-

riante desTangosmit festerChoreo-
graphie. 2018 folgte der zweite
Europameistertitel in der von Jory
Raimo geliebten Variante, dem Sa-
lon-Tango, 2018 in Münster, bei
dem vor allem improvisiert werde.
„BeimTango ist die führende Per-

son sehr wichtig. Die zu Führende
wiederummuss sichdahineinbege-
ben und sich führen lassen. Sonst
funktioniert der Tanz nicht.“ Das
legt der Europameister auch den

Workshopteilnehmern in Sachs-
witz ansHerz.DieKommunikation
mittels Körper zwischen demTanz-
paar müsse stimmen. „Meine Tanz-
partnerin muss spüren, was ich in
der Musik höre.“
Zum Abschluss des Workshops

wurde zusammen gegessen, bevor
20 Uhr eineMilonga, so nennt man
eine Tango-Tanzveranstaltung, die
Tangobegeisterten über die Wohn-
zimmerdielung schweben ließ.

Tangoschüler von Rob Schaeffer (links) und Antje Freese (Mitte) trainieren in der zum Tanzsaal um-
funktionierten Wohnküche in Sachswitz unter den kritischen Blicken des Tango-Europameisters Jory
Raimo aus Rotterdam. CONNI WINKLER

Stadtrat trifft sich
inHohenleuben

Hohenleuben. Am Montag treffen
sich im Bibelsaal, Markt 2a in Ho-
henleuben die Stadträte zu ihrer
nächsten Sitzung. Los geht es um
19.30 Uhr. Neben dem Bericht der
Bürgermeisterin, Stefanie Soch
(parteilos) und der Bürgerfrage-
stunde sind die Stadträte aufgefor-
dert über den 1. Nachtragshaus-
haltsplan für das Jahr 2022 zu befin-
den. Ebenso steht ein Beschluss zur
Vergabe der Mittel aus der Thürin-
ger Ehrenamtsstiftung an und zur
Unterzeichnung einer Vertretungs-
vollmacht für die Bürgermeisterin.

Weida. Bei einer Verkehrskontrolle
zum Fußballpokalspiel des FC Thü-
ringen Weida gegen den FC Carl-
Zeiss Jena fischte die Polizei am
Sonnabend einen Fahrer heraus,
dem die deutsche Fahrerlaubnis in
der Vergangenheit entzogenwurde.
Bei der Kontrolle wies sich der
Mann mit einem gefälschten polni-
schen Ausweis und einem gefälsch-
ten polnischen Führerschein aus.
Außerdem rochen die Polizisten
während der Kontrolle Alkohol. Er
gab vorOrt zu, Alkohol konsumiert
zuhaben, einen freiwilligenAtemal-
koholtest verweigerte er jedoch. In
der Folgewurde derMann zur Blut-
probenentnahme in das Klinikum
nach Gera gebracht. Ihn erwarten
Anzeigen wegen des Fahrens ohne
Fahrerlaubnis, der Urkundenfäl-
schung und der Trunkenheit im
Straßenverkehr. red

Mit falschem
Führerschein zum
Pokal nachWeida

Tangoschuhe, die extra für den Tanzkurs in einem Tango-Ge-
schäft in Erfurt gekauft wurden. CONNI WINKLER

VomBagatellunfall
direkt in U-Haft

Weida/Zedlitz. Am Freitagmorgen
demolierte ein Pkw einen Zaun in
Weida. Der Fahrer entfernte sich
mit seinemFahrzeugunerlaubt vom
Unfallort, konnte jedoch nach Zeu-
genhinweisen durch die Polizei fest-
gestellt werden. Der Grund für die
Flucht wurde schnell klar: Im Kof-
ferraum des Pkw befand sich eine
nicht geladene Schusswaffe und ein
Motorrad, welches in der Nacht zu-
vor in Plauen entwendet wurde.
Außerdem wurde bei dem Fahrer
eine geringeMengeMarihuana auf-
gefunden.Einmit ihmdurchgeführ-
ter Drogentest ergab, dass der
Mann unter demEinfluss vonMari-
huana und Metamphetamin stand.
Den Pkw nutzte der Mann ersten
Erkenntnissen nach widerrecht-
lich. Am Freitagnachmittag wurde
der Polizei mitgeteilt, dass ein kurz-
geschlossener Multicar in Weida
mit laufendem Motor abgestellt
wurde.EinZusammenhangder bei-
den Fälle ist derzeitGegenstand der
Ermittlungen. Dem Fahrer des Pkw
werden neben des Diebstahls von
Kfz, Drogenbesitzes und des un-
erlaubtenEntfernens vomUnfallort
auch das Fahren unter Betäubungs-
mitteleinfluss sowie ein Verstoß
gegen das Waffengesetz vorgewor-
fen. Er sitzt in U-Haft. red
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